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9.- 11.08.2014   Sommerfest auf dem Rathausplatz 

30.8.2014 Sommerschnittkurs Obstbaumwiese im Pfad 

9.09.2014     OGV - Stammtisch 

11.10.2014    Gartengehölzschnittkurs 

25.10.2014    Kürbisgeist schnitzen an der Strohgäuhalle & Foyer  

29.11.2014 Ein Abend unter Freunden im ev. Gemeindehaus 

9.12.2014     OGV - Stammtisch 

 

 

30.04. – 12.10.2014  Landesgartenschau Schwäbisch Gmünd 

28.06. – 29.06.2014 10. Tübinger Rosenfest Kloster Bebenhausen 

29.06.2014  Tag der offenen Gartentür 

01.07.2014   Kreismostprämierung OGV Gäufelden 

13.07.2014                 Sternwanderung OGV Gäufelden   

20.09. – 21.09.2014 Garten & Genuss Salinenpark Bad Rappenau 

27.09. – 5.10.2014 Landwirtschaftliches Hauptfest    

    in Stuttgart-Bad Canstatt 

18.10. – 09.11.2014 Chrysanthema Lahr 

 

 

 

9.- 11.08.2014   Sommerfest auf dem Rathausplatz 
 

Bald ist es wieder so weit vom 9. – 11. August 2014 findet unser 

Sommerfest 2014 statt. Wir wollen dieses Fest – wie immer – schön 

gestalten, da es doch unser Aushängeschild ist. Natürlich benötigen wir 

dazu viele ehrenamtliche Helfer-/innen. 

Unsere Bitte heute an Euch/Sie: Wer kann mithelfen?  

 

Bitte füllt bei dem beiliegenden Schreiben den Abschnitt aus und werft 

den Abschnitt bei Klaus oder Willy in den Briefkasten. 

 

Schon vorab ein herzliches Dankeschön für Eure Unterstützung. 
 

 

 

Der kleine Ausblick / VORANKÜNDIGUNG 

Alle wichtigen Termine 2014 auf einem Blick  

LOGL- und Kreisverband-Termine 2014 auf einem Blick 
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Bericht von der Jahreshauptversammlung 2014 am 21.03.2014 

Am 21. März 2014 fand im Foyer der 

Strohgäuhalle Höfingen die Jahreshaupt-

versammlung 2014 des OGV Höfingen statt. 

Pünktlich um 19 Uhr eröffnete unser 

Vorsitzender Willy Brösamle die Ver-

sammlung. 

 

Er stellte fest, dass die Einladung frist- und formgerecht an alle Mitglieder 

verschickt wurde. Anträge waren keine eingegangen. Es folgte das 

Gedenken der im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder. Das Grußwort 

des Kreisverbandes wurde von Andreas Fröschle (1. Vorsitzender des OGV 

Waldenbuch und Beisitzer im Kreisverband Böblingen der Obst- und 

Gartenbauvereine) überbracht. 

 

Anschließend berichtete unsere Schriftführerin Bettina Brösamle aus-

führlich über die Aktivitäten, die der OGV Höfingen in 2013 durchgeführt 

hat. Über alle Aktivitäten wurde in den Info-Blättern 2013 berichtet. 

Es folgte der Kassenbericht des Kassiers Klaus Kies. Er präsentierte diesen 

per „Beamer“ (deutsch: Projektor, der Bilder vom PC oder Laptop an die 

Leinwand projiziert), damit die anwesenden Mitglieder sein Zahlenwerk 

auch mit den Augen nachvollziehen konnten: Die Einnahmen des OGV’s 

resultierten hauptsächlich aus Mitgliedsbeiträgen, Geldspenden, 

Sachspenden, Einnahmen beim Sommerfest, Einnahmen aus der Vermietung 

vom Toilettenwagen. 

Ausgaben sind angefallen für Organisation Sommerfest, Betriebsmittel 

aller Art (Papier, Druckerpatronen, etc.), Zeitschriften, Versicherungs-

beiträgen, Reparaturen von Vereinseigentum, Ersatz von Mobiliar, das 

Der kleine Rückblick 
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aufgrund von häufigem und intensivem Einsatz auf Vereins- und 

Sommerfesten stark abgenutzt war und nicht mehr repariert werden 

konnte, etc. 

Die Kassenprüfer Thomas Hübner und Rainer Maoro berichteten von der 

durchgeführten Kassenprüfung. Anschließend wurde die Entlastung des 

Gesamtvorstandes (incl. Kassier) beantragt. Die Entlastung durch die 

Mitglieder erfolgte einstimmig! 

 

Andreas Fröschle leitete die beim nachfolgenden Tagesordnungspunkt 

anstehenden Wahlen. Von den Mitgliedern einstimmig gewählt 

bzw. wiedergewählt wurden: 

 1. Vorstand: Willy Brösamle 

 Kassier: Klaus Kies 

 Beisitzer: Helmut Noé, Dieter Riedel (neu aufgrund 

Ausscheiden von Jürgen Zinnert) 

 Gerätewart: Harald Hirt 

Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 

 

Anschließend mussten die Mitglieder über folgende Satzungsänderung 

abstimmen: 

Aufgrund der Vorgabe des Finanzamtes Leonberg ist folgende 

Textänderung in §15 Abschnitt 3 der Satzung erforderlich: „Bei Auflösung 

des Vereines oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an den Kreisverband Böblingen der Obst- und 

Gartenbauvereine, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 

Zwecke gemäß §2 zu verwenden hat.“ Der Satzungsänderung wurde 

einstimmig zugestimmt. 

 

Andreas Fröschle ehrte anschließend folgende Personen für langjährige 

Mitgliedschaft im OGV Höfingen: 

 

Geehrt und ausgezeichnet wurden für: 

 

60-jährige Mitgliedschaft: Rudolf Hildinger 

 

50-jährige Mitgliedschaft: Karl Ritz 
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40-jährige Mitgliedschaft:  Irmgard Schäufele / Rudolf Moser 

 

25-jährige Mitgliedschaft:  Walter Kirschner 

 

Im Anschluss an die Ehrungen erfolgte durch Klaus Kies eine ausführliche 

Rückschau in Bildern auf die Aktivitäten des Jahres 2013. 

 

Er zeigte auch einen Fernsehbeitrag des SWR vom Oktober 2013 in dem 

unser 2. Vorsitzender Martin Rudorfer die Hauptrolle spielte: 

Martin Rudorfer wurde das ganze Jahr von einem Fernsehteam begleitet. 

Er erzählt in diesem TV-Beitrag, wie er zu seinem Hobby „Züchtung von 

Riesenkürbissen“ kam und was er im Laufe des Jahres 2013 an Erfolgen 

(positiv und weniger positiv) erfahren hat. Es wird berichtet vom Kauf des 

Samenkorns, den verschiedenen Züchtungsphasen und den Ergebnissen beim 

Wiegen im „Blühenden Barock“ in Ludwigsburg. Im Filmbeitrag wird auch 

darauf aufmerksam gemacht, dass Martin in einem anderen Wettbewerb 

(Züchtung von Riesensonnenblumen) derzeit den Europarekord mit 70 cm 

Kopfdurchmesser hält. Auf diesen Erfolg ist er zurecht stolz. Die 

Teilnehmer verfolgten diesen mit sehr großem Interesse. 

 

In seinem Schlusswort bedankte sich unser 1. Vorsitzender Willy Brösamle 

bei Andreas Fröschle und lud alle Anwesenden dazu ein, an den geplanten 

Veranstaltungen in 2014 zahlreich teilzunehmen. 

Um 20.40 Uhr wurde die Jahreshauptversammlung beendet. 

Dieter Riedel 

 

11.04.2014  Hygienelehrgang im Foyer der Strohgäuhalle 

Die Zeit der Sommer- und Vereinsfeste naht, und auch in 2014 werden die 

örtlichen Vereine die Bevölkerung bei ihren Festen mit frischen Lebensmitteln 

(statt industriell hergestellter Fabrikprodukte) kulinarisch verwöhnen wollen. 

Das von den vielen fleißigen Helfern bei Vereinsfesten ausgegebene Essen soll 

sich nicht tagelang nach Besuch eines Vereinsfestes im Magen-Darm-Trakt 

der Besucher willkürlich bemerkbar machen. Der OGV Höfingen führte 

deshalb am 11.04.2014 im Foyer der Strohgäuhalle für die Helfer bei 

Vereinsfesten und alle Interessierte erneut einen Hygienelehrgang 

(Auffrischungskurs) durch. 

Diese Veranstaltung/ Belehrung ist gemäß § 43 Abs. 4 Infektionsschutz-
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gesetz (IfSG) gesetzlich vorgeschrieben für alle Helfer, die mehr als zweimal 

jährlich bei Vereinsfesten mitarbeiten. 

Unser 1.Vorsitzender Willy Brösamle konnte als fachkundigen Referenten 

erneut den „Chefkoch“ des OGV (Fritz Grillparzer) honorarfrei gewinnen.  

Fritz leitete – trotz hörbarer leichter Erkältung und angeschlagenen 

Stimmbändern - diesen Auffrischungskurs und vermittelte den knapp 80 

Anwesenden (Mitglieder des OGV und anderer Vereine) gewohnt professionell, 

kompetent, engagiert, anschaulich und einprägsam die wichtigsten 

Informationen zu diesem Thema.  

Die präzise administrative Verwaltung der Unterlagen vor Ort (Führung der 

Einschreibelisten, etc.) erfolgte durch unseren 1. Vorsitzenden Willy 

Brösamle. 

Ziel der Schulungsveranstaltung war, ein Bewusstsein für die Problematik der 

Übertragung von Krankheitserregern durch Lebensmittel zu schaffen, denn 

bei Vereinsfesten kann unter Umständen schnell ein größerer Personenkreis 

negativ betroffen sein. Niemand soll die Erinnerung an ein Vereinsfest tage- 

und nächtelang im Magen-Darm-Trakt spüren und vom körpereigenen 

Verdauungssystem immer wieder daran erinnert werden. 

Der Kartoffelsalatgenuss soll nicht zum „Russisch-Roulette“ werden, denn 

wenn dieses handgefertigte Produkte den ganzen Tag ungekühlt vor sich 

hinschwitzen würde, müssten die Gäste sehr schnell essen um den Salmonellen 

zu entkommen, die dann in jeder einzelnen Portion lauern würden.  

Die Genießer unserer Kuchen sollen keine verborgenen Chemikaliencocktails 

erhalten mit dem sie ihr Immunsystem für die nächste Grippewelle 

mobilisieren könnten, denn: Unsere Kuchen werden frisch und hygienisch 

hergestellt mit echten Früchten und Milch von glücklichen Kühen - und 

verderben schnell.  

Die von Fritz vermittelten Informationen sollen die im Lebensmittelbereich 

tätigen Helfer in die Lage versetzen, Anhaltspunkte für ein Tätigkeitsverbot 

bei sich selbst - und ggf. auch anderen – schnell festzustellen und 

entsprechend handeln zu können.  

Bei unseren Vereinsfesten werden nur natürliche 1-A-Produkte zubereitet. Es 

werden keine mikroskopisch kleine knorpelige Fleischstückchen verkauft – wie 



                                                                                                                              

            Seite 7 

man es von manchen Urlaubsreisen kennt -, bei denen man nicht weiß, ob es 

sich um Rind oder anderes Tier handelt, oder ob das Produkt überhaupt 

tierischen Ursprungs ist. Um eventuelle Regressansprüche von Festbesuchern 

zu vermeiden sollten die Verantwortlichen eines Vereinsfestes täglich 

mehrfach Speiseproben entnehmen und mit Tag/Uhrzeit kennzeichnen. Mit 

anschließender sofortiger und mehrtägiger tiefgekühlter Lagerung kann ein 

Unbedenklichkeitsnachweis der angebotenen Lebensmittel auch noch mehrere 

Tage nach einem Vereinsfest sicher erbracht werden. 

…………………………..  

Für die Vorbereitung des Hygienekurses und Vergabe der Teilnahmebe-

stätigungen war Bettina Brösamle zuständig. Die Vertreter der anwesenden 

Vereine erhielten von ihr am Ende der knapp 60-minütigen Veranstaltung für 

die angemeldeten und anwesenden Mitglieder ein Informationsblatt als 

Nachschlagewerk (=Orientierungshilfe, damit gemeinschaftliches Essen und 

Trinken ungetrübt genossen werden kann) sowie entsprechende Teilnahme-

zertifikate. Bei eventuellen Prüfungen durch Gesundheitsämter können diese 

Unterlagen genutzt/vorgelegt werden. 

Der interessant gestaltete Hygienelehrgang wurde von den Anwesenden 

konzentriert und aufmerksam verfolgt. Die Fragerunde am Ende der Ver-

anstaltung zeigte deutlich wie wichtig den Anwesenden dieses Thema war. 

Willy Brösamle teilte am Schluss der Veranstaltung mit, dass der nächste 

Hygienelehrgang erst in 2 Jahren stattfinden würde, da das Teilnahme-

zertifikat 2 Jahre Gültigkeit habe. Der OGV wird bis dahin auf jeden Fall bei 

seinen Veranstaltungen immer auf die regionalen Naschgewohnheiten der 

Festbesucher eingehen. Man muss keine Sorgen haben von vermuteten 

künstlichen Zusatzstoffen Probleme mit dem eigenen Magen zu bekommen. 

Dies liegt in der Regel häufig nur am „letzten Getränk“ oder am falsch 

eingeschätzten persönlichen Fassungsvermögen des körpereigenen Magens.  

Dieter Riedel 

25.05.2014  Ausfahrt nach Straßburg 

 

Am Sonntag den  25. Mai 2014 erfolgte per Reisebus der Frühjahrsausflug 

des OGV Höfingen nach Strasbourg. Mit an Bord waren auch Mitglieder vom 

Liederkranz Höfingen e.V. und vom Verein Kleingärtner und Siedler 

Höfingen e.V. Wir starteten in Höfingen um 07.30 Uhr im luxuriös 

ausgestatteten VIP-Liner.  Zu Beginn der Fahrt erläuterte unser Busfahrer 
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Peter Bauer den Fahrgästen die wichtigsten technischen Instrumente der 

Sitze. Für ganz brenzlige Situationen habe der Bus einen besonderen Sitz 

auf der Bordtoilette mit verschiedenfarbig beleuchten Instrumenten. Nur 

auf diesem Sitz gilt im Bus die Anschnallpflicht nicht.  

 

Die 55 Reiseteilnehmer waren an diesem Sonntag - der gleichzeitig sowohl 

europaweiter Wahlsonntag für die Europawahl und gleichzeitig auch 

Muttertag in Frankreich war – bei bester Laune und folgten während der 

Busfahrt interessiert den vom Busfahrer per CD eingespielten Erklärungen 

zu den besonderen Sehenswürdigkeiten  unterwegs (Schloß Neuenbürg, 

Fächerstadt Karlsruhe, Rastatt, Baden-Baden, Hornisgrinde, Achertal, 

Mummelsee).  

 

Die Ausflugsfahrt wurde so quasi nebenbei zu einer unerwarteten 

„Studienfahrt“. Klaus Kies verteilte auf der Fahrt schon mal die 

Speisekarte für das Mittagessen, damit sich alle auf die typisch 

französische Küche einstellen konnten.  

 

Einige Fahrgäste wurden beim Lesen der Speisekarte unerklärlicherweise 

recht still und waren sich plötzlich gar nicht mehr sicher, ob sie im knapp 

150 km entfernten benachbarten europäischen Ausland überhaupt mittags 

etwas essen sollten. Nach „Essen wie Gott in Frankreich“ klang das alles 

jedenfalls nicht, denn auf der Speisekarte standen Gerichte wie z.B. 

Backoeffe, Choucroute, Krumbeerkiechle, Kugelhopf, Waedeles, Tarte 

Flambée, Schiffala, usw.  

 

Nur gut, dass Bettina vor Abfahrt des Busses sicherheitshalber einige 

große Taschen mit warmen schwäbischen Laugenbrezeln als Überlebens-

proviant besorgt hatte…. 

 

Nach einem kurzen „technischen Halt“ auf der Autobahnraststätte 

Renchtal erreichten wir gegen 10.00 Uhr unser Ziel Strasbourg. 

 

In Strasbourg erwarteten uns 2 deutschsprachige Fremdenführer, die uns 

zunächst die Sehenswürdigkeiten der Stadt auf einer Busrundfahrt 

erläuterten.  
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Unser Bus musste danach auf dem Place d‘ étoile parken, weil Busse im 

Stadtzentrum verboten sind und bei Zuwiderhandlung der Busfahrer knapp 

700 Euro Strafe zahlen müsste….   

 

Auf den Etablissements des Place d’ étoile machten wir uns frisch für die 

touristische Eroberung von Strasbourg. Das Wichtigste französische 

Vokabular für die kommenden Stunden hatten die meisten von uns parat: 

„Je suis faim et soif!“ übersetzt: „Ich bin hungrig und durstig!“ Nach 

ersten Kontakten mit Straßenkünstlern und mit vielen  „farbigen Händlern“, 

die immer wieder erfolglos Sonnenschirme, Gürtel, Uhren und andere 

Schmuckartikel anboten, sind wir zu einer Stadtführung zu Fuß 

aufgebrochen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In 2 Gruppen erläuterten uns die Fremdenführer mit fundiertem 

stadtgeschichtlichen Wissen besondere Details zu Strasbourg und seiner 

Kathedrale. 
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Gegen 12 Uhr endete die Stadtführung „ganz zufällig“ direkt bei dem für 

das Mittagessen reservierten Keller-Restaurant: Caveau-Restaurant 

Gurtlerhoft:  

Jetzt hatten wir die Wahl zwischen: 

 Verzicht auf fremdländische Gerichte und alternativ Schwäne gucken 

auf dem Fluss L’ill, der das Altstadtzentrum umgibt 

 Kostenlosem Essen in der Bahnhofsmission 

 Oder doch die „seltsam klingenden Gerichte“ von der am Morgen im 

Bus studierten Speisekarte 

(siehe oben) probieren…. 

Alle Reiseteilnehmer stiegen fest 

entschlossen die ausgetretenen 

Kellertreppen hinab in das urige 

Keller-Restaurant und genossen dort 

verschiedene phantastisch 

schmeckende Mittagesgerichte der 

typisch französischen Küche wie z.B.: 

 Baeckoeffe: Eintopfgericht aus Rind-,Schwein- und Lammfleisch, dass 

mit Weisswein zwischen mehreren Schichten aus Kartoffeln und 

Zwiebeln im Ofen gegart wird 

 Choucroute: Elsässisches Nationalgericht: Sauerkraut mit 

Schweinefleisch und Würstchen oder Fisch  

 Coq au riesling: Hähnchen in Riesling 

 Foie gras: Stopfleber von der Gans 

 Krumbeerkiechle: Kartoffelpuffer 

 Kugelhopf: Hefetopfkuchen 

 Lentilles: Linsen mit Schweinefleisch (deftige elsässer Küche) 

 Pissenlit: Löwenzahnsalat mit Brotwürfeln 

 Schiffala: geräucherte Schweineschulter 

 Flammekueche: elsässische Pizza 

 Waedeles: Schweinshaxen auf elsässisch 

 

Gegen 13.30 Uhr mussten wir das 

Restaurant schon wieder verlassen, da uns 

um 14 Uhr ein Ausflugsdampfer erwartete.  

 

Ohne Verdeck genossen wir bei bestem 
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Sommerwetter und sommerlichen Temperaturen eine einstündige Cabrio-

Schifffahrt auf dem Fluss L’ill durch Schleusen und Kanäle rund um die 

Strasbourger Altstadt.  

 

 

 

Erläuterungen zu den Sehenswürdig- 

keiten konnten per Kopfhörer in allen 

gewünschten Sprachen empfangen  

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Ganz dezent untergebracht waren - für eventuelle Seekrankheit - auf dem 

Ausflugsschiff kleine „Beutele“ auf denen in französischer Sprache zu 

lesen war: „Bitte nach Benutzung nicht aufpusten und nicht zum Platzen 

bringen!“.  

 

Vollgestopft mit kulturellem Wissen 

und ausgetrocknet von der Stras-

bourger Sonne verließen wir bei 

bester Gesundheit wieder das Schiff 

und spazierten zurück zu unserem 

Bus. 
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Gegen 15.30 Uhr mussten wir Strasbourg schon verlassen und zur 

Rückfahrt aufbrechen – nicht ohne unterwegs noch zum Abendessen 

einzukehren. Dazu rasteten wir im Gasthaus „Bären“ in Eutingen. Wir ließen 

uns dort in geselliger Runde, verwöhnen von gut bürgerlich zubereiteten 

Speisen, schwäbischen Spezialitäten oder einem herzhaften Vesper. Gegen 

20:00 Uhr kamen wir  „gebildet“, gesättigt und bestens gelaunt nach einem 

erlebnisreichen Ausflug wieder in Höfingen an. 

 

Als Mitbringsel hatten alle „einige Kilos“ aus dem Elsass mitgebracht – oder 

die Kleidung der Reiseteilnehmer war unerklärlicherweise tatsächlich 

tagsüber „geschrumpft“! 

 

Unser 1.Vorsitzender Willy Brösamle bedankte sich bei allen ganz herzlich 

für die Teilnahme an diesem geselligen und erlebnisreichen Ausflug - und 

beim Busfahrer für die sichere Fahrt.      

 

Auf grund der Vielzahl schöner Bilder vom Ausflug hat Dieter ein Fotobuch 

erstellt und drucken lassen. Bei Interesse kann dies gerne bei Willy 

angeschaut werden. Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Fotobuch 

erworben werden.          Dieter Riedel 

 

3. Juni 2014  OGV - Stammtisch/Mostseminar mit Karl Frey 

Bei unserem OGV - Stammtisch konnten wir Karl Frey, ehemaliger  

1. Vorsitzender vom OGV Gärtringen als Referent gewinnen, der uns in 

seinem Vortrag die Mostzubereitung näher brachte.  

Karl Frey betreibt in Gärtringen eine eigene Mosterei.  

 

Streuobstwiesen gehören fast überall in Baden-Württemberg traditionell 

zu unserer Kulturlandschaft. Die Streuobstwiesen sind ein kostbares 

Kulturgut, das es zu bewahren und weiterzuentwickeln gilt. Die 

Streuobstwiesen zwischen Alb, Neckar, und Rems sind eine der größten 

zusammenhängenden Streuobstlandschaft Europas – eine Landschaft der 

Superlative: 

 34.000 ha Streuobstwiesen lassen die Landschaft aufblühen 

 über 2 Millionen Obstbäume liefern tonnenweise beste Äpfel, Birne, 

Kirschen, Zwetschgen... 

 über 5.000 Tier- und Pflanzenarten bevölkern das Streuobstland! 
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 130 Mostereien und über 1000 Brennereien 

 ca. 260 Obst- und Gartenbauvereine engagieren. 

Weitere Angaben finden wir unter www.streuobstland.de oder 

www.streuobstwiesen-bw.de. 

 

Wie produziere ich einen guten Most? 

Hier sind grundlegende Verarbeitungsschritte zu beachten: 

 nur vollreifes und gesundes Obst verwenden, Verunreinigungen 

jeglicher Art vermeiden, Obst waschen, mahlen – zerkleinern, 

abpressen 

 Saft in Vorklärungsgebinde 

 Gäraufsatz aufsetzen, Füllung mit Wasser oder Alkohol 

 Vorklärung durch Enzymzugabe 

 Bentonitzgabe 

 Zucker-, Öchsle- und Säuremessung durchführen 

 Gärhefe zugeben 

 Schwefelung 

 Vergorener Saft abziehen und schwefeln 

 Mehrere Tage ruhen lassen, bei Bedarf letzte „Schönung“ 

durchführen 

 Der gute Most ist fertig 

Ein gute Most kann nur produziert 

werden, wenn die Qualität der Ernte 

stimmt. Also müssen wir das ganze Jahr 

über unsere Streuobstwiese pflegen und 

hegen, dann werden wir im Herbst mit 

einer sehr guten Ernte belohnt.  Zum 

guten Schluss wurden noch 2 Moste 

verkostet und Karl hat uns seinen eigen 

hergestellten Mostsekt zum probieren 

mitgebracht. Eine echte Köstlichkeit.  

Willy bedankte sich bei Karl mit einem 

Kleinen Geschenk für den sehr 

ausführlichen Vortrag.      Bettina Brösamle 

 

http://www.streuobstland.de/
http://www.streuobstwiesen-bw.de/
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Heilpflanze des Jahres 2014: Würziger Anis 

Der Verein zur Förderung der naturgemäßen Heilweise nach Theophrastus 

Bombastus von Hohenheim hat Anis zur Heilpflanze des Jahres 2014 

gekürt. Die Inhaltsstoffe der Anisfrüchte sind schleimlösend, verdauungs-

fördernd, blähungs-treibend und können auch viele chronische Krankheiten 

positiv beeinflussen. Bei stillenden Müttern regt Anis den Milchfluss an. 

Bekannt ist Anis (Pimpinella anisum) seit der Antike als markantes Gewürz 

v.a. für Backwaren und alkoholische Spezialitäten wie griechischer Ouzo 

oder türkischer Raki. Dem griechischen Arzt Dioskurides lag Anis am 

Herzen, und Plinius der Ältere schrieb in seiner „Naturgeschichte“: „... er 

gibt dem Atem einen guten Geruch, dem Gesicht ein jugendliches Aussehen 

und erleichtert schwere Träume, wenn man ihn über dem Kopfkissen 

aufhängt“. Anis, volkstümlich auch Süßer Kümmel, Brotsamen, Anais, Arnis 

und Runder Fenchel genannt, zählt zur Familie der Doldenblütler 

(Umbelliferae). Ursprünglich beheimatet in den östlichen Mittelmeer-

ländern, nutzten ihn auch bald die Römer in vielfältiger Weise. Von Italien 

aus kam das Gewürzkraut über die Alpen und war hier im Mittelalter als 

Heilpflanze und Küchengewürz vielfältig im Gebrauch. Anis kann im Garten 

an einem sonnigen Standort kultiviert werden (Aussaat ab Ende März). Auf 

den 30 bis 50 cm hohen Stängeln erscheinen im Juli und August die weißen 

Blütendolden, aus denen sich kleine eiförmige Früchte mit jeweils 2 Samen 

bilden. Sie enthalten die bedeutsamen ätherischen Öle (besonders Anethol) 

und werden geerntet, sobald sich die Hauptdolden bräunlich verfärben. Am 

besten schneidet man die ganzen Pflanzen ab, bündelt sie und hängt sie zum 

Trocknen kopfüber auf. Darunter sollte man ein sauberes Tuch legen, da die 

reifen Samen herausfallen bzw. leicht herausgeklopft werden können. 

Edgar Gugenhan, Stuttgart        Fundstelle: LOGL-BW 

 

Herzlich Willkommen unsere Neumitglieder! 

Hurra, wir haben seit Juli Zuwachs bekommen! Als Neumitglieder 

begrüßen wir herzlich: 

 Manfred Bauer 

Klaus Bauer 

Nochmals: Herzlich Willkommen! Wir wünschen Euch viel Spaß sowie 

unbeschwerte und fröhliche Stunden in unserer Mitte. 

Es grüßt Sie/Euch freundlich der 

Redaktion: 

Bettina Brösamle (Schriftführerin), Martin Rudorfer (2.Vorsitzender), Willy Brösamle (1. Vorsitzender), 

Dieter Riedel (Vereinsberichterstatter). Tel. 07152/26275, E-Mail: info@ogv-hoefingen.de 
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